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RENDSBURG In derNacht
zu Sonntag brannte es auf
demWilly-Brandt-Platz
vor der Nordmarkhalle.
Gegen 23.50 Uhr wurde
die Feuerwehr wegen
eines brennenden Anhän-
gers alarmiert. Als die Ein-
satzkräfte eintrafen, stand
das Fahrzeug laut Anga-
ben des stellvertretenden
Wehrführer Jens Schnitt-
ka „in voller Ausdehnung
in Flammen“. Der Anhän-
ger wurde von einem
Trupp unter Atemschutz
gelöscht. Eingesetzt
waren drei Fahrzeuge und
zehn Feuerwehrleute. Es
gab keine Verletzten. Wie
es zu dem Brand kam, ist
bislang nicht geklärt. lz

Auf dem Platz vor der Nord-
markhalle brannte es.

FOTO: SCHNITTKA

RENDSBURG Die „Jungse-
nioren“ der StiftungBahn-
Sozialwerk treffen sich am
Mittwoch, 3. Juli, 10 Uhr,
im Museumsstellwerk am
Bahnhof. ZumAuftakt gibt
es ein Frühstück.

Von Reinhard Frank

RENDSBURG Es wurde zu
einer „Last Night of the
Proms“ im doppelten Sinn:
Ursprünglich nur als
Abschlusskonzert einer
Spielzeit vor der Sommer-
pause gedacht, wurde es in
Rendsburg auch zur
Abschiedsvorstellung von
Generalmusikdirektor Peter
Sommerer. Mit dem Ende
dieser Spielzeit verlässt er
das Landestheater zuguns-
ten seiner internationalen
Karriere als Gastdirigent.
Doppelter Schluss also im
Stadttheater. Abschiedsstim-
mung eines Abends im aus-
verkauften Haus unter dem
Motto: „DerSommerkommt,
der Sommerer geht!“ Es war
aber auch die Feier zur Ende
der Dienstzeit eines Orches-
ter-Erziehers, der mit dem –

so die offizielle Ankündigung
– „Beschwingten Sommer-
konzert zum Saisonab-
schluss“ einen Hauch von
London nach Schleswig-Hol-
stein brachte. Ausgelassene
Atmosphäre wie in der Lon-
doner Royal-Albert-Hall
konnte das Publikum in
Rendsburgnochnicht–dafür
war der Abend auch zu kurz.
Mit Zugaben, Abschiedsum-
armung und -blumen vom
Generalintendanten dauerte
er knapp zwei Stunden.
Das Orchester zeigte sich

in bewundernswerter Form
und Präzision. Umso bemer-
kenswerter, alsmit der selten
und nur zu besonderen
Anlässen wie diesem die
„Festliche Ouvertüre op. 96“
vonDimitri Schostakowitsch
als erstes Werk auf dem Pro-
gramm stand. Es ist quasi
eine Lupe auf die Orchester-

präzision. Freudige Erwar-
tung auf einen Programm-
Mix aus bekannten und
unbekannten Werken, „was
bei der Last Night unbedingt
dazu gehört“ (Peter Som-
merer in seiner mit Humor
und Seitenhieben auf die
österreichische Politik
gewürzten Moderation).
Auszüge aus Verdis Oper
„Ernani“, der Clog dance aus
Ferdinand Hérolds Oper „La
fille mal gardée“; „Bei uns
z’Haus“ von Johann Strauss
als Gruß an das Heimatland
Sommerers, Rimsky-Korsa-
koff, Franz Schmidts „Gla-
diator“ sowie der „Schönfeld
Marsch“ von Carl Michael

Ziehrer sorgten für Pro-
grammvielfalt und zeigten
die Vielseitigkeit desOrches-
tersbis zudenPflichtstücken
am Schluss mit „Pomp and
Circumstances“ sowie
Hubert Parries „Jerusalem“.
Opernchor und Orchester in
gewaltig-vollem Einsatz
beim Abschied des Orches-
ter-Chefs.
Wirklich eindrucksvoll.

Standing Ovations im aus-
verkauften Stadttheater.
Eine Zugabe, noch eine, und
noch einemehr. ZumSchluss
wurden sie knapp. Aber
„Jerusalem“ passt immer.
Auch mehrfach am selben
Abend.

Ovationen für scheidenden Generalmusikdirektor
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Hier haben unsere Leserinnen und
Leser dasWort. Zuschriften sindunter
Angabe von Namen und Adresse per
E-Mail an redaktion.rendsburg@
shz.de möglich. Bitte geben Sie die
Seite und den Artikel an, auf den Sie
sich beziehen. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

Klimaneutral
mit Problemen
ZumArtikel „Politik macht beim
Klimaschutz Dampf“ vom26.
Juni
Es klingt einfach, wenn die

wohlwollende Rendsburger
Ratsversammlung einver-
nehmlich und ohne Bewe-
gung von Finanzmitteln kli-
maneutral werden will. Die
Stromversorgung der städti-
schenLiegenschaften,Eigen-
betriebe, Straßenbeleuch-
tung und Stadtwerke erfolgt
bereits heute nahezu aus
Erneuerbaren Energien.
Zudem wird kein Gramm
Kohlendioxid eingespart,
wenn wir einfach die Strom-
lieferung auf grünen Strom
umstellen.Wo soll der Strom
auch herkommen, wenn in
unserem Energiewendeland
keine weiterenWindkraftan-
lagen wegen fehlender Auf-
stellungsregelungen errich-
tet werden dürfen. Wenn
Baugenehmigungen oder
Ausschreibungsverfahren für
größere Solaranlagen jeden
schnellen Umwelterfolg
zunichte machen.
Eshätte aber auch schlimmer

Leserbr ie fe an die Landesze i tung

kommen können und Rends-
burg hätte den Klimanot-
stand ausgerufen. Mit unse-
rer Nähe zum Grünen ein
Hohn für Städte wie Peking,
BangladeschoderNeu-Delhi,
die täglich echten Klimanot-
stand erleben müssen.
Jeder sollte selbst Produzent
von regenerativer Energie
werden und seinen Teil zur
Klimaneutralität beitragen.
Nur so kann unsere Zukunft
schneller grün werden – die
städtischen Stadtwerke
unterstützen jeden, der dies
vorhat. Mal sehen, wer sich
alles meldet. Helge Spehr,

Geschäftsführer
Stadtwerke Rendsburg

Autofreie
Innenstädte
Zu verschiedenen Artikeln über
dasParkenaufdemParadeplatz
Die Diskussion über die

Zulassung des Paradeplatzes
als Parkplatz erinnert mich
anmeineDemozeit gegendie
Atomkraftwerke in Schles-
wig-Holstein. Wir wurden
für dumm, wirtschaftsfeind-
lich und Chaoten abgestem-

pelt – heute stehen wir vor
dem Ende der Atomkraft.
Heute werden die protestie-
renden Jugendlichen für Kli-
maschutz als Schulschwän-
zer, Chaoten und dumme
Jungs abgestempelt. Wie
arrogant wollen wir Alten
denn noch werden?
Die Fraktionsvorsitzende

der Eckernförder CDU
brachte das Autoverbot in
der Innenstadt in die Diskus-
sion. Ich zitiere: „Möglicher-
weise ist es auch sinnvoll,
wenn es gar keine Parkmög-
lichkeitenmehr inder Innen-
stadt gäbe!“ Oh Wunder –
wird die Umweltpolitik der
Konservativen aus Angst vor
Stimmverlusten nun grün?
Und das ist gut so – wir sind
es unserer Nachfolgegenera-
tion schuldig. Autofreie
Innenstädte muss unser
gemeinsames Ziel sein.

Hans Peter Robin,
Rendsburg

RENDSBURG In der Imland-
Klinik trifft sich amDonners-
tag, 4. Juli, 15 Uhr, der
Gesprächskreis fürpflegende
Angehörige.EineAnmeldung

ist nicht erforderlich.Nähere
Informationen gibt es bei
Krankenschwester und Pfle-
getrainerin Katrin Höwner
unter Tel. 04331/2009713.

RENDSBURG Aus ungeklär-
ter Ursache kam es am Mon-
tag gegen15.40Uhr zueinem
Brand in einem leerstehen-
den Gewerbegebäude an der
Friedrichstädter Straße. Ver-
letzt wurde niemand, teilte
Jens Schnittka, stellvertre-
tender Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Rends-
burg, mit. Die Polizei sperrte
die Straße während des Ein-
satzes rund eine Stunde ab.
Zeugenhatten sich aufdem

Parkplatz eines Autohandels
auf demselben Grundstück
Pkw angesehen, als sie das
Klirren von Scheiben hörten.
Aus denFenstern eines Büro-
gebäudes drang Rauch. Zwei
Trupps mit Atemschutzgerä-
ten löschten die Flammen
schnell. Sie entdeckten, dass
im Gebäude Möbel und
Unrat brannten. Die Feuer-

wehr war mit 33 Kräften in
sieben Fahrzeugen ausge-
rückt. Vor Ort waren drei
Streifenwagen der Polizei
und ein Krankenwagen.
Nach Angaben der Polizei

ist das Gebäude ungenutzt.
In einer Autowerkstatt in
demselben Komplex kam es
im August 2016 zu tödlichen
Schüssen. EinHusumer wur-
de wegen Mordes an seinem
Schwager zu lebenslanger
Haft verurteilt. jhf

Die Feuerwehr rückte mit 33
Einsatzkräfte und sieben Fahr-
zeugen an. FOTO: JH FRANK

Rauch drang aus Fenstern, deren Scheiben durch die Hitze zer-
sprungen waren. FOTO: SCHNITTKA/FEUERWEHR RENDSBURG

Auto-Anhänger
in Flammen

Nachr ichten

Treffen im
Stellwerk

Hier zu Hause

Sommerers
„Last Night
of the Proms“

Gesprächskreis in Klinik

Möbel brannten in
ungenutzten Büros
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Peter Sommerer bei
seinem letztenAuftritt als
Generalmusikdirektor
des Landestheaters.

Der Dirigent will
auf internatio-
nalem Parkett
Karriere
machen.
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